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Indien: Monsun
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Finde eine Überschrift für den Text und eine Bildunterschrift für das Foto. 
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Kein anderes Naturereignis beeinflusst das Leben in Indien so sehr wie der Monsun. Das ist ein Wind, der halbjährlich seine Richtung wechselt. Der Sommermonsun (Juni – September) bringt feuchte und schwüle Meeresluft aus Südwesten. Seine Niederschläge ermöglichen Ackerbau und damit die Produktion von Nahrungsmitteln. Kommt er pünktlich und bringt er genug Niederschlag, können die Bauern auf eine gute Ernte hoffen. Fällt zu viel Regen, sind verheerende Überschwemmungen die Folge. Kommt der Monsun zu spät oder bringt zu wenig Niederschlag, drohen Dürrezeiten und Hungersnöte. Der Wintermonsun (November – Februar) bringt dagegen trockene und kühlere Luft aus Nordosten, dem Inneren Asiens.
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2
Vervollständige die Karten.


a)
Kennzeichne in den Karten 


die Druckgebiete in Bodennähe 


mit H und T. 

b)
Trage mit Pfeilen die Monsune 

ein (Sommermonsun = blau, 

Wintermonsun = gelb).
3
Fülle die Tabelle aus. 
	Monsun in Indien
	Sommermonsun
	Wintermonsun

	weht von … bis …
	
	

	Eigenschaften: Temperatur
	
	

	Eigenschaften: Niederschläge
	
	


4
Fülle die Tabelle aus. 

	Auswirkungen des Monsuns

	positive
	negative

	​– 
– Abkühlung der Lufttemperatur
– Wasserreserven können angelegt werden
	–

–

– Verkehrsprobleme, Seuchengefahr
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